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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. November.

Neue Unterſuchung gegen einen Beamten der Kolonial-
ahteilung. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat der in dem
Rechtsreferate der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes beſchäftigte Wirkliche Legationsrat Dr. v. Jacob s
Mitteilungen über gegen ihn gerichtete Angriffe wegen
ſeiner Geſchäftsführung als ſtellvertretender Generalkonſul
in Kapſtadt und wegen ſeiner dortigen perſönlichen
Führung erhalten. Er hat dieſe Mitteilungen ſeiner vor-
geſetzten Behörde mit dem Antrage übergeben, eine Unter-
ſuchung einzuleiten. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben

orden.
Die Truppenzahl in Südweſtafrika. Bis zum April

nächſten Jahres werden, wie aus Kuxhaven gemeldet wird, noch
rund 5000 Mann aus Südweſtafrika zurückkehren. Alsdannverbleiben dort noch 7000 Mann kampffähiger Truppen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Freitag vormittag von
10 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts,
Generals der Jnfanterie Grafen v. Hülſen-Häſeler, nahm
die Rapporte der Leib-Regimenter entgegen und empfing
militäriſche Meldungen, u. a. diejenigen des Generals der
Infanterie von Werneburg und des Generals der Kavallerie
von Hennigs, ſowie der Generalleutnants Krebs, v. Berge-
mann, v. Ammon, Frhrn. v. Medem, v. Strantz, von
Dankerſchweil und Zacharige. Später gewährte der Kaiſer
dem Maler Schwarz eine Sitzung.

Die Erkältung des Kaiſers, die ihn veranlaßte, ent-
gegen ſeiner urſprünglichen Abſicht an der Eröffnung der
internationalen Automobilausſtellung nicht teilzunehmen,
gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß; ſie iſt nur leichter Natur.
Wenn der Kaiſer trotzdem einige Tage das Zimmer hütete,
ſo geſchah das in. Befolgung einer ärztlichen Vorſchrift, die
dem Kaiſer anläßlich der vor drei Jahren erfolgten Hals-
operation Vorſicht auch gegenüber leichten Erkältungen an-
riet. Bettlägerig iſt der Monarch nicht geweſen und hat
auch die Entgegennahme der täglichen Vorträge nicht unter-
brochen.

Die Einführung des Kronprinzen in die Geſchäfte der Zivil-
verwaltung wird nach neueren Beſtimmungen, wie verſchiedene
Blätter mitteilen, erſt am 13. d. Mts. durch den Oberpräſidenten
der Provinz Brandenburg ſtattfinden.

Landtagsabgeordneter v. Eynern Aus Barmen
wird uns ſoeben telegraphiſch gemeldet: Landtagsabgeord-
neter v. Eynern iſt in der Nacht zum 2. er. hier in der Woh-
nung ſeines Sohnes, bei dem er zu Beſuch weilte, plötzlich
geſtorben. Er wurde im Schlafzimmer tot aufgefunden;
wie die „Barmer A. Z.“ meldet, liegt Gasvergiftung
vor.

Zur Frage der Grenzöffnung.
Der Vorſtand der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer
hat bekanntlich beſchloſſen, die Zulaſſung einer Einfuhr von
wöchentlich 1000 bis 1500 Stück lebender Schweine nach der
Rheinprovinz aus Holland zu befürworten.

Gegen dieſen Beſchluß nimmt der Bund der Landwirte
auf das entſchiedenſte in einem Artikel Stellung, der in der
Hauptſache folgendes ausführt:
Die Grenze gegen Holland für die Einfuhr lebenden Schlacht

viehs und lebender Schweine iſt ſeit dem 26. Juni 1894 geſperrt.
Ebenſo iſt die Einfuhr von friſcher Milch aus Holland ſeit dem
14. November 1895 verboten. Veranlaſſung zu dieſen Verboten
gab die mehrfach vorgekommene Einſchleppung der Maul und
Klauenſeuche, die erfolgte, obwohl die amtliche holländiſche
Statiſtik damals eine Verſeuchung der niederländiſchen Vieh-
beſtände mit Maul und Klauenſeuche nicht gemeldet hattel Dieſe
Vorgänge aus den Jahren 1894 und 1895 beweiſen wohl zur Ge-
nüge, daß die Handhabung der holländiſchen Veterinärpolizei und
amtlichen Statiſtik keine Gewähr bietet, daß man daher die Frage
der Zulaſſung lebenden Viehs aus Holland nicht von der
holländiſchen Statiſtik beantworten laſſen darf. Trotzdem Schweine-
ſeuche und Schweinepeſt dort nicht einmal der amtlichen Anzeige
pflicht unterliegen, meldete der „Reichsanzeiger“ für Auguſt 1906
das Herrſchen von 344 Fällen der Schweineſeuche,
davon allein 204 in Weſtfriesland, das für den Fleiſchexport nach
Deutſchland beſonders in Betracht kommt.

Jnm Lichte dieſer Tatſachen erſcheint der Beſchluß des Vor
ſtandes der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer völlig unver-
ſtändlich. Die Ausführung dieſes Beſchluſſes und damit die
weitere Durchbrechung des heute ſchon auf das denkbar geringſte
Maß eingeſchränkten ViehſeuchenGrenzſchutzes könnte nur als ein
nationales Unglück angeſehen werden. Denn es handelt
ſich hierbei nicht nur um die ſchwere Gefährdung der deutſchen
Viehbeſtände zum Schaden des einzelnen Landwirts, ſondern un
mittelbar um die tatſächlich ſchwerſte Gefährdung der Verſorgung
der deutſchen Bevölkerung mit Fleiſch, da bei erneuter Verſeuchung
der deutſchen Viehbeſtände nicht nur die augenblickliche Fleiſch
produktion ſtark leidet, ſondern insbeſondere auch die Zuzucht ſich
verringert, alſo in der zukünftigen Fleiſchverſorgung ein großer
Ausfall notwendig entſtehen müßte.

Die Gefährdung der Viehbeſtände bedroht am ſchwerſten die
Exiſtenz gerade der kleinen Landwirte, in deren
Beſitz ſich, wie allerſeits anerkannt und zugeſtanden iſt, der weitaus
größte Teil der deutſchen Viehbeſtände befindet.

Der Artikel verbreitet ſich dann nochmals eingehend
über die Gründe der gegenwärtigen Fleiſchteuerung und
Hebt u. a. folgendes hervor:

Das gegenwärtige Geſchrei über die Steigerung der Fleiſch

Sonnabend, 3. November 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

einen internationglen Charakter hat.
Alle Jnduſtrien und Gewerbe erhöhen ihre

Preiſe: das nimmt man einfach als ſelbſtverſtändlich hin und
lobt womöglich noch die Jntelligenz und den Geſchäftseifer unſerer
Jnduſtriellen, denen wir einen ſolchen Aufſchwung zu verdanken
haben. Ebenſo findet man ſich mit der Erhöhung der Arbeits-
löhne ab; nur der Landwirt, der unter der allgemeinen
Preis und Lohnſteigerung und vor allem unter der Leutenot
(einer Folge des Jnduſtrieaufſchwunges) wohl mit am ſchwerſten
zu leiden hat, ſoll ſo billig wie früher produzieren,
ſoll ſich ruinieren, nur um billiges Fleiſch zu beſchaffen.

Man überſieht auch vollſtändig, daß die Fleiſchteuerung ihre
Urſache nicht in einer entſprechenden Steigerung der dem
Landwirt gezahlten Viehpreiſe hat, ſondern daß
dieſe Viehpreiſe nur in einem mäßigen, volkswirtſchaftlich voll
kommen berechtigten Grade ſich erhöht haben, während die
eigentlichen Faktoren der Fleiſchverteuerung im
Zwiſchenhandel, in den verteuernden Abgaben
und Laſten der ſtädtiſchen Vieh- und Schlacht
höfe, ſowie in dem Steigen der ſtädtiſchen Mieten,
Löhne uſw. zu ſuchen ſind.

Die Schweinebeſtände in Deutſchland ſind erheblich ſtärker ge-
ſtiegen als die Bevölkerung. Es ſtieg das Geſamt-Lebendgewicht
der Schweine von 1883 bis 1904 um 123,4 Prozent, die Be
völkerung dagegen in dieſer Zeit nur um 30,3 Prozent.

Der Vorwurf, die deutſche Landwirtſchaft habe in ihrer Vieh-
produktion mit dem Steigen der Bevölkerung nicht Schritt gehalten,
iſt alſo völlig unberechtigt, und ebenſo die geradezu ſinnloſe An-
ſchuldigung, daß die deutſche Landwirtſchaft an der heutigen Preis-
ſteigerung ſchuld ſei.

Nur Böswilligkeit
volks wirtſchaftlicher Vorgänge
führen.

Will man einen Rückgang der auf der ganzen Linie ſteigen-
den Preiſe der wichtigſten Konſumartikel anbahnen, ſo mache man
den Anfang mit durchgreifenden ſtaatlichen Maß-
nahmen zur Verbilligung der Kohle die ſofort durch
entſprechende Rückwirkung auf die allgemeine induſtrielle Lage einen
erheblichen Wandel der Dinge herbeiführen würden.

Die deutſchen Landwirte, insbſondere aber die landwirtſchaft
lichen Korporationen fordern wir auf, mit aller Energie Stellung
zu nehmen gegen den Beſchluß des Vorſtandes der rheiniſchen
Landwirtſchaftskammer, wie überhaupt gegen jeden Verſuch der
Durchbrechung unſeres veterinären Grenzſchutzes.

Außerordentliche Viehzählung in Preußen am
1. Dezember 1906. Die „Berliner Correſpondenz“ ſchreibt
„Die ſiebente allgemeine Viehzählnng im Deutſchen Reiche iſt
planmäßig für den 1. Dezember 1907 in Ausſicht genommen.
Da ſich aber das Bedürfnis herausgeſtellt hat, ſchon jetzt darüber
klar zu ſehen ob der zurzeit wenigſtens in dem größten
deutſchen Bundesſtaate vorhandene Viehſtand dem Ernährungs-
bedürfniſſe der raſch gewachſenen Bevölkerung Genüge zu leiſten (2)
vermag, hat ſich die preußiſche Staatsregierung entſchloſſen,
bereits für den 1. Dezember des laufenden Jahres eine außer
ordentliche Viehzählung kleineren Umfanges für das preußiſche
Staatsgebiet anzuordnen. Die Zählung wird ſich nur auf die
wichtigſten Viehgattungen, nämlich Pferde, Rinder, Schafe und
Schweine, erſtrecken und von jeder nur die weſentlichſten Unter
abteilungen erfaſſen, und zwar genau in derſelben Weiſe, wie es im
Jahre 1902 geſchehen iſt. Mit der Durchführung der Erhebung
iſt das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt beauftragt
und ihm aufgegeben worden, die Aufbereitung des Urſtoffes
zu beſchleunigen, daß die vorläufigen Ergebniſſe, die von den
endgültigen erfahrungsgemäß nur ganz unerheblich abzuweichen
pflegen, bereits bis Anfang Februar 1907 fertiggeſtellt ſind.“

oder abſolute Unfähigkeit zur Erfaſſung
kann zu einer ſolchen Auffaſſung

Jn der Sitzung des Bundesrates am 2. November
wurde die Vorlage betreffend die Ueberſicht über die
Reichsausgaben und Einnahmen für dasRechnungsjahr 1905 dem Ausſchuß überwieſen; der Aus-
ſchußbericht über den Entwurf einer Verordnung betreffend
die nähere Feſtſetzung über die Gewährung von
Tagegeldern, Fuhrkoſten und Umzugs-
koſten an die Beamten der Militär- und Marineverwal-
tung fand die Zuſtimmung des Bundesrats.

Das „Weinparlament“. Die Einladungen zum
„Weinparlament“, das am 8. Nov. in Berlin im Kaiſerlichen
Geſundheitsamt zuſammentritt, ſind den von den Regie-
rungen der Bundesſtaaten benannten Mitgliedern, Sach-
verſtändigen des Weinbaus und Weinhandels, ſowie Ver
tretern der Weinbau- und Weinunterſuchungsinſtitute be-
reits zugegangen. Gleichzeitig erhielten die Mitglieder des
„Weinparlaments“ eine im Kaiſerlichen Geſundheitsamt
ausgearbeitete Zuſammenſtellung der zur Aenderung des
Weingeſetzes vom 24. Mai 1901 vorliegenden Anträge, Reſo-
lutionen und Wünſche, die als Grundlage für die Be-
ratungen des „Weinparlaments“ dienen ſollen. Es ſind
der „Köln. Z.“ zufolge nicht weniger als 257 Forderungen.
Hieraus, ſowie aus der Tatſache, daß faſt zu allen Punkten
ganz entgegengeſetzte Anträge geſtellt ſind und die Wünſche
der einzelwen Weingegenden überaus große Verſchieden-
heiten zeigen, iſt zu ermeſſen, welche Schwierigkeiten die
Verhandlungen bieten.

Die Abgeordneten der Konferenz zur Regelung der
drahtloſen Telegraphie in Berlin haben ihre Arbeiten beendet

untereinander. Nur Großbritannien und Jtalien dürften mit Ver-
behalt unterzeichnen, um ihre mit Marconi abgeſchloſſenen Vor-
träge zu ſchützen. Vorausſichtlich werden Montenegro und die
Vertreter von einer oder zwei kleineren Regierungen ſich dem
Vorbehalte Großbritanniens und Jtaliens anſchließen. Jm
übrigen dürfte das Abkommen von den Vertretern aller Staaten
unterzeichnet werden.

v. Jswolskys Aufenthalt in Berlin. An den Aufent-
halt des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen v. Jswolsky
in Berlin haben ſich allerlei Gerüchte geknüpft. So wird
aus Prag von angeblich gut informierter Seite gemeldet,
daß Jswolsky in Berlin den fertigen Plan eines Drei-
kaiſerbündniſſes unterbreitet habe. Dieſe Mel-
dung entbehrt natürlich jeden Anhaltspunktes.
Gleichfalls eine Kombination iſt es, wenn behauptet wird,
Herr Jswolsky habe mit dem Reichskanzler beſondere Ver-
abredungen wegen der Polenfrage getroffen. Das
Geſpräch des ruſſiſchen Miniſters mit dem Reichskanzler und
ſpäter mit dem Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg hat, wie die
„Magdeb. Ztg.“ erfährt, beſondere Themata nicht berührt;
Herr v. Jswolsky hat nur, wie ſchon einmal betont, den
Wunſch gehabt, mit den leitenden deutſchen Perſönlichkeiten
in Berührung zu treten. Dabei lag es weder in ſeiner, noch
in der Abſicht dieſer, irgendwelche nähere Verabredung zu
treffen.

Den Kaſſenraub in Köpenick macht der bekannte Strafrechts-
lehrer Prof. Frank in Tübingen in der neueſten Nummer der
„Deutſchen Juriſtenzeitung' zum Gegenſtand einer intereſſanten
Beſprechung. Jn der Annahme, daß der falſche „Hauptmann“ ſich
vorausſichtlich u. a. auch wegen räuberiſcher Erpreſſung zu ver-
antworten haben wird, macht Prof. Frank auf die Tatſache auf-
merkſam, daß wir es hier mit einer modernen Auflage der Fälle
zu tun haben, welche den hiſtoriſchen Ausgangspunkt
für die Entwickelung des Erpreſſungsbegriffs
bilden. Nach römiſchem Recht knüpfte dieſer nämlich an folgenden
Tatbeſtand an: Hat jemand einen anderen dadurch in Schrecken
verſetzt, daß er ſich auf einen in Wahrheit nicht erteilten Befehl
eines hohen Würdenträgers berief, und hat er unter Benutzung der
ſo erweckten Furcht etwas erlangt, ſo muß er es zurückerſtatten, auch
ſorgt der höchſte Beamte der Provinz für die Beſtrafung des
Delikts. So werden wir darauf hingewieſen, daß in den weiten
Provinzen des römiſchen Reiches die Berufung auf ſimulierte obrig-
keitliche Befehle ein beliebtes Erpreſſungsmittel war, und es wäre
zu verwundern, wenn dem Pſeudobefehl nicht gelegentlich auch
durch militäriſche Machtmittel Nachdruck gegeben wäre. Dürfen wir
dies annehmen, ſo ſind es die klaſſiſchen Ahnen des „Hauptmanns“
von Köpenick, denen wir es verdanken, daß das Recht einen Delikts-
begriff ausgebildet hat, deſſen Eingreifen in die ſozialen Kämpfe
der Gegenwart gerade in der letzten Zeit ſo häufig erörtert wird.
Das Verhalten der beteiligten Soldaten als „Kadavergehor-
ſam“ zu bezeichnen, hat nach Prof. Frank nicht die mindeſte Be
rechtigung. „Hätten die Soldaten gewußt, was der Gauner be-
abſichtigte, ſo hätten ſie ihm den Gehorſam verweigern müſſen,
ſelbſt wenn er in der Tat Offizier geweſen wäre. Denn das
M.St.-G.B. entlaſtet den gehorchenden Untergebenen nur, wenn
ein Befehlin Dienſtſachen vorliegt. Jn reinen Privat
angelegenheiten kann aber überhaupt kein die Gehorſamspflicht be-
gründender Befehl erteilt werden. Jſt der Befehl auch ein ſolcher in
Dienſtſachen, d. h., iſt er von einem dienſtlich (wenn auch nicht
direkt) Vorgeſetzten erteilt und bezieht er ſich auf eine dienſtliche
Angelegenheit, ſo iſt die Gehorſamspflicht ebenfalls keine un-
bedingte. Denn auch in dieſem Falle würde ſich der Untergebene
nach M.St.G.-B. S 47 verantwortlich machen, „wenn ihm be-
kannt geweſen, daß der Befehl des Vorgeſetzten eine Handlung
betraf, welche ein bürgerliches oder militäriſches Verbrechen oder
Vergehen bezweckte“. Nahm er dies irrtümlich an, ſo könnte
er wegen Gehorſamsverweigerung dennoch nicht beſtraft werden,
weil ihm in dieſem Falle der Dolus fehlte.“ Prof. Frank fügt aber
hinzu, daß in dieſer letzten Beziehung die Anſichten der Fachmänner
allerdings auseinandergehen.

Zum polniſchen Schulſtreik. Zehn oberſchleſiſche
Pfarrer rufen für Dienstag eine Volksverſammlung nach
Kattowitz ein, in der zur Schulſtreikfrage Stellung genom-
men werden ſoll. Die Einberufer ſtehen meiſtens auf Seite
der polniſchen Bewegung, darunter ſind die beiden radikal
polniſchen Pfarrer Pendzialek und Skowronski. Die deut
ſchen Geiſtlichen halten ſich fern, doch unterzeichnete Kapitza,
früherer Reichstagskandidat des Zentrums für Kattowitz.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Vor dem Marine- Kriegsgericht in Kronſtadt kam am

2. er. die Anklage gegen 26 Matroſen des Panzerſchiffes
„Slava“ zur Verhandlung. Die Matroſen ſind der Meuterei
und Gehorſamsverweigerung, angeklagt, begangen am
17. Juli durch die Weigerung, zwei Quartiermeiſter, die als
Agitatoren galten, ans Land zu bringen. Der Gerichtshof
verurteilte 25 Mann zur Einreihung in Strafabteilungen,
ein Angeklagter wurde freigeſprochen.

Von der Univerſität Moskau. Ein Anſchlag an der Univerſität
gibt bekannt, der Rektor habe verfügt, daß die Anmeldungen für die
Kurſe und die Aushändigung der Scheine wieder täglich vor ſich gehen
könne. Die keiner politiſchen Partei und die der Kadettenpartei ange
hörigen Studenten haben beſchloſſen, alles zu tun, um die Wieder-
eröffnung der Kurſe zu erlangen. Sie ſind auch entſchloſſen, energiſche
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nen zu treffen, um für die Zukunft jede Obſtruktion zu ver
ndern.

Amneſtie. Der Generalgouverneur in Wilna hat den Adels-
marſchall angewieſen, allen wegen Aneignung einer orthodoxen Kapelle
in Slonim in Haft genommenen Katholiken am 3. November aus
Anlaß des Jahrestages der Thronbeſteigung des Kaiſers Amneſtie zu
verkündigen und ihre ſofortige Freilaſſung anzuordnen.

Eine Schulkaſſe ausgeraubt. Am Freitag wurden aus der
Kanzlei der Realſchule in Wladikawkas 4000 Rubel geraubt, die
zur Auszahlung der Lehrergehälter beſtimmt waren. An dem Raube
war ein Zögling der Schule beteiligt, der mit einem Teile des Geldes
feſtgenommen worden iſt.

Ausland.
Frankreich.

Das Programm des Kabinetts Clémenceau.
Die Erklärung, welche der Miniſterpräſident Clémenceau am

Montag in der Kammer namens der Regierung verleſen wird, ſoll,
wie die Bläfſer melden, in unzweideutiger Weiſe das Programm
des Kabinet 3 enthalten, das in der letzten Sitzung des Miniſter
rates in Aen Einzelheiten feſtgeſtellt worden ſei. Was die
äußere Politik betrifft, ſo werde Clémenceau darauf hin
weiſen, daß eine große Demokratie wie die franzöſiſche zur Du h
führung ihrer ſozialen Reformen eines dauerhaften
Friedens bedürfe. Frankreich werde ſeiner Allianz und ſeinen
Freundſchaften treu bleiben, jedoch auch mit allen anderen
Nationen courtoiſievolle Beziehungen unterhalten. Clémenceau
werde aber hinzufügen, daß man zur Erhaltung des Friedens ſtark
ſein, eine Armee und Marine beſitzen müſſe, in denen Disziplin in
allen Rangſtufen auf das ſtrengſte zu verlangen ſei. Mit aller
Entſchiedenheit werde Clémenceau die antimilitariſtiſchen Lehren
zurückweiſen.

Ausländiſche Seeleute. Ausſtand insSicht?
Der in Paris tagende Kongreß der eingeſchriebenen Seeleute nahm

Beſchlußanträge an, welche verlangen, daß die auf franzöſiſchen Kauf
fahrtei-Schiffen und Fiſcherbooten dienenden Ausländer zu den gleichen
Beiträgen für die Jnvalidenverſicherung und die Fürſorgekaſſen heran-
gezogen werden wie die Jnländer, Ferner beſchloß der Kongreß, daß
die Seeleute, wenn der Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der
Jnvalidenpenſionen nicht ſchleunigſt angenommen wird, in den allge
meinen Ausſtand treten ſollen.

Spanien.
Das engliſche Geſchwader

iſt Freitag morgen 8 Uhr in Malaga vor Anker gegangen.

Der König von Spanien
iſt Freitag abend nach Malaga abgereiſt.

Afrika.

Aus Melilla.
Die ſpaniſchen Behörden erheben Einſpruch gegen die Abſicht des

Maghzen, auf dem Gebiete von Melilla ein zweites Zollamt zu errichten,
und zwar ganz nahe bei dem Zollamt des Prätendenten.

Aus Marokko.
Ende September wurde, wie gemeldet, der Franzoſe Laſſallas in

der Nähe von Marrakeſch von Reitern des Kaids Thekanas überfallen,
ſchwer verwundet und längere Zeit gefangen gehalten. Die Angreifer
verkehren noch immer täglich unbehelligt in der Stadt. Die Unter
ſuchung nimmt infolge des läſſigen Verhaltens der marokkaniſchen
Behörden einen ſchleppenden Fortgang.

Aus Nah und Fern.
Zum Tode des Erzherzogs Otto von Oeſterreich.

Wie ſchon kurz gemeldet, iſt Erzherzog Otto, der Neffe Kaiſer
Franz Joſefs und Bruder des Thronfolgers Erzherzogs Franz
Ferdinand, Donnerstag abend ſeinem ſchweren Leiden erlegen.
Erzherzog Otto war ſchon ſeit 3 Jahren leidend; im Dezember 1905
mußte er ſich einer ſchweren Operation, der Tracheotomie, unter
ziehen und trug ſeitdem eine Kanüle. Die wahre Natur der Krank-
heit ſoll Halskrebs geweſen ſein. Der Erzherzog war noch vor
wenigen Jahren, ehe ihn die tückiſche Krankheit niederwarf, die
Jdealgeſtalt eines ſtrammen, ſchneidigen und übermütig geſund er
ſcheinenden Reiteroffiziers. Seine Vorliebe für die edle Reitkunſt
und edle Pferde war faſt bis zur Leidenſchaft geſteigert, und ſeine
hohe, ſchlanke, geſchmeidige Figur, der feſche Schnurrbart, die
blitzenden Augen, aus denen die Lebensfreude, der ſtarke Wille zum
Lebensgenuſſe leuchtete, haben ihm den Beinamen „der ſchöne
Prinz“ gebracht. Erzherzog Otto Franz Joſeph war ein Sohn des
verſtorbenen Erzherzogs Karl Ludwig, eines Bruders des Kaiſers
Franz Joſef. Er wurde 1865 geboren, ſtand alſo im Alter von
41 Jahren. Jn der öſterreichiſchen Armee bekleidete er den Rang
eines Generals der Kavallerie und die Stellung eines General-
inſpekteurs der Kavallerie, die er vor einigen Monaten wegen ſeiner
Krankheit niederlegen mußte, und war Chef des preußiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 11. Seit 1886 war er mit der Prinzeſſin
Maria Joſepha von Sachſen vermählt. Der Ehe ſind die Erzherzöge
Karl Franz Joſef und Maximilian Eugen Ludwig entſproſſen. Der
1887 geborene Erzherzog Karl Franz Joſef iſt jetzt nach dem Erz
herzog Franz Ferdinand, der bekanntlich in morganatiſcher Ehe ver
mählt iſt, der nächſte Anwärter auf den öſterreichiſchen Kaiſerthron.

Ueber die letzten Stunden des Erzherzogs Otto erhält das „B.
T.“ noch folgende Mitteilungen: Jn der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag ſtellte ſich beim Erzherzog hochgradige Atemnot, jedoch
ohne Fieber ein. Die Atembeklemmung dauerte tagsüber an,
wurde jedoch durch Sauerſtoffinhalationen und beruhigende Mittel
gemildert. Der Zuſtand verſchlechterte ſich nachmittags derart,
daß Weihbiſchof Marchall dem Erzherzog die Sterbeſakramente
reichte. Um 5 Uhr nahm die Atemnot in hohem Grade zu. Trotz
der angewandten Mittel trat um 286 Uhr die Kataſtrophe ein. Der
Erzherzog, der bis zum letzten Augenblick bei Bewußtſein war, ver
ſchied ſanft. Um 166 Uhr wurden die Fenſter des Sterbezimmers
geöffnet, der Erzherzog hatte ausgerungen. Mutter und Schweſter
knieten betend an ſeinem Lager. Eine Stunde ſpäter kam der
Kaiſer, betete am Totenbett und tröſtete die Frauen. Die Gemahlin
des Verſtorbenen befindet ſich in Cannes, wo ſie der Hochzeit ihres
Bruders Johann Georg beiwohnte. Sie brach noch Donnerstag nacht
nach Wien auf. Jm Sterbehauſe fanden ſich am Abend alle in
Wien anweſenden Erzherzöge und Erzherzoginnen, ſowie die
Fürſtin Hohenberg ein. Bei Eintritt der Agonie weilten nur die
Erzherzogin Marie Thereſia, ſeine Stiefmutter, und Erzherzog
Ferdinand Karl, ſein jüngerer Bruder, am Sterbelager. Der Tod
des Erzherzogs kam Eingeweihten, wie man jetzt erfährt, nicht un
erwartet, da ſich ſein Leiden in der letzten Zeit ſo ſehr verſchlimmert
hatte, daß täglich die Kataſtrophe drohte. Jn den letzten Tagen
hatte der Kranke mit den qualbvollſten Erſtickungsanfällen zu
kämpfen. Der Tod erfolgte jedoch verhältnismäßig ſchmerzlos.
Lediglich zu ſeiner Beruhigung, da er ſich in Schmerzenspauſen
Zeitungen vorleſen ließ, lancierte man in die Blätter die Nachricht,
er werde nächſtens eine Seereiſe nach der algeriſchen Küſte machen.
Der Tod des populären Prinzen macht in der öſterreichiſchen Be
völkerung tiefen Eindruck. Ferner wird uns noch gemeldet, daß
das Leichenbegängnis und die Beiſetzung des Erzherzogs Otto am
6. November in der Kaiſergruft der Kapuzinerkirche zu Wien er
folgt. Freitag nachmittag wurde die Leiche des Erzherzogs ein
balſamiert und um 167 Uhr abends in das Augartenpalais über-
führt, wo ſie aufgebahrt wurde.

Auf dem Ham-Demonſtrierende und deſertierende Chineſen.
burger Dampfer „Syfang“, der mit einer Ladung Phosphat von
OceanJsland (Auſtralien) in Glienken bei Stettin eingetroffen
iſt, verweigerte am Mittwoch die in Singapore angemuſterte, aus
24 Chineſen beſtehende Mannſchaft die Arbeit und begab ſich am
Donnerstag nach der Stadt in der Abſicht zu deſertieren. Die
Leute wurden indeſſen wieder zum Schiffe zurückbefördert.

Donnerstag abend ſich ein Teil von ihnen und drang
auf den Kapitän und übrigen Schiffsoffiziere ein, wobei ein

a

Maſchiniſt ſchwer verletzt wurde. Es gelang, die Rädelsführer,
n an der Zahl, dingfeſt zu machen und in das Gefängnis zu

ringen.
Die Leichen vom „Lutin“. Die Leichen der 16 beim Unter

gang des „Lutin“ Verunglückten trafen am 2. November in
Marſeille ein. Die Särge wurden, geleitet von Vertretern aller
Behörden und einer zahlreichen Menge, in eine Kapelle übergeführt.
Am Nachmittag fand eine Trauerfeier ſtatt. Die Särge wurden
darauf in feierlichem Zuge zum Bahnhofe gebracht, um nach der
Heimat der Verunglückten übergeführt zu werden.

Jm heißen Waſſer. Aus Holzminden wird gemeldet: Auf
eigenartige Weiſe iſt die Lehrerin Frl. Marie Bode hier verunglückt.
Als ſie in ihrer Wohnung ein Bad nahm, öffnete ſie verſehentlich
den Heißwaſſerhahn, und das plötzlich in die Badewanne ſtrömende
kochende Waſſer wirkte derart lähmend auf die Badende, daß ſie den
Hahn nicht wieder zu ſchließen vermochte. Die erlittenen ſchweren
reren M WWen führten nach einigen Tagen den Tod der Dame
herbei.

Eine ſcheußliche Tierquälerei iſt, wie aus Wiesbaden gemeldet
wird, dem dortigen Tierſchutzverein gemeldet worden. Eine Alt
händlerin hatte ihren Wachthund ſeit längerer Zeit nachts in einen
Stall geſperrt, der von Ratten wimmelte. Trotzdem die Frau
darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß ihr Hund wiederholt an
genagt worden ſei, beließ ſie ihn in dem Stalle. Das arme Tier,
dem der ganze Unterkiefer und auch die Beine abgefreſſen waren,
wurde ſchließlich verendet im Stalle vorgefunden.

Der Zanderprozeß vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht ver
handelte am Freitag über die Reviſion im Prozeß des Majors a. D.
M. v. Zander, der bekanntlich nach vierwöchiger Verhandlung vor dem
Schwurgericht Breslau am 15. Juli nur in einem einzigen Falle wegen
Betruges zu 300 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden war. Gegen dieſes
Urteil hatten ſowohl die Verteidigung als auch der Staatsanwalt
Reviſion eingelegt die des erſteren ſtützte ſich auf formale und materielle
Rügen, während ſich die des letzteren gegen den Freiſpruch in den
übrigen Fällen richtete. Das Urteil lautete entſprechend dem Antrage
des Reichsanwalts auf Verwerfung beider Reviſionen.

Wahldemonſtrationen. Jn Calway in Jrland kam es am
Donnerstag im Anſchluß an Erſatzwahlverſammlungen zwiſchen An
hängern der unabhängigen Reformpartei und Nationaliſten zu Streitig-
keiten. Die Männer ſchlugen mit Stöcken aufeinander ein auch wurden
Steine geworfen. Die Fiſchverkäuferinnen bewarfen die Kämpfenden
mit dem Jnhalt ihrer Körbe. Etwa 100 Poliziſten ſtellten mit ihren
Knütteln die Ordnung wieder her. 40 Perſonen wurden
ernſtlich verwundet. Der Abgeordnete Dillon telegraphierte an
den Staatsſekretär für Jrland, Bryce, die Polizei habe in ſchimpflicher
Weiſe einem Angriff auf nationaliſtiſche Verſammlungen ihre Unter
ſtützung geliehen.

Beendeter Ausſtand. Nach einer Meldung aus Paris iſt der
Ausſtand des Perſonals der elektriſchen Straßenbahnen des linken Seine
Ufers, der am 14. Oktober ſeinen Anfang genommen hatte, durch einen
Schiedsſpruch des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Barthou beendet
worden.

Der Fiſcherſtreik in Hamburg. Die Altonaer Fiſchereihäfen
zeigen wieder ihr gewohntes Bild. Die zahlreichen Hochſeefiſchdampfer,
die während des Ausſtandes ſtill gelegen hatten, ſind wieder in den
Dienſt geſtellt worden und von Hamburg abgegangen.

Unfall oder Selbſtmord Vizefeldwebel Linzmann von der
2. Kompagnie des 29. Regiments in Trier ſteckte einem Musketier
heimlich eine ſcharfe Patrone in den Gewehrlauf und hieß ihn während
der Zielübung auf ſein Herz zielen. Der Musgsfketier drückte ab, der
Vizefeldwebel fiel tot nieder und die Kugel durchbohrte noch die Wand
eines Wagenſchuppens. Der Vorfall ereignete ſich Freitag früh 8 Uhr
auf dem Exerzierplatze der Hornkaſerne. Die Beweggründe zu dieſer
Tat ſind unbekannt eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Felsabſturz im Rieſengebirge. Der „Schleſiſchen Zeitung“ wird
von der Schneekoppe gemeldet, daß Donnerstag vormittag Teile der
unter dem Namen „Rübezahls Handſchuh“ bekannten Felspartie am
Brunnenberg unter donnerähnlichem Getöſe abgeſtürzt ſind.

Zum Schiffsbauerausſtand in England wird uns aus London
gemeldet Die Lage in dem Ausſtande der Schiffsbauer in der Tees
bucht iſt fortdauernd geſpannt. Der Ausſtand iſt durch die Weigerung
der Arbeiter, ſich eine Lohnkürzung von 25 Prozent gefallen zu laſſen,
veranlaßt. Wenn eine Einigung nicht zuſtande kommt, werden vor
ausſichtlich 11000 Mann feiern.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Jn Miskolez wurden bei einem Zu
ſammenſtoß zweier Güterzüge ſechs Waggons zertrümmert zwei
Bahnbeamte wurden getötet, einer ſchwer verletz.

Eine grauſige Todesart wählte auf einem Dorfe in der
üſſi Sie ſtellte ſichvor dem Hauſe auf die Straße, übergoß ſich ſelbſt mit Petroleum

und zündete ſich an. Bald loderte ſie als Feuerſäule auf, und ehe
Hilfe geleiſtet werden konnte, ſank ſie als Leiche zuſammen.

Eine ergreifende Szene ſchildert Hohenlohe-Jngelfingen in
ſeinen Krieg smemoiren aus der Zeit des Abſchluſſes der
Friedensverhandlungen. Zu Ehren des in Verſailles
angekommenen Königs von Württemberg fand eine große Feſt
tafel ſtatt. Alle anweſenden Generale waren dazu befohlen.
„Der Kaiſer kam,“ erzähl. Hohenlohe, „bewegt heraus aus
dem Zimmer, in dem die deutſchen Fürſten ſich verſammelten, und
verkündete unter Tränen der Rührung und Freude das Ende des
langen und ſchweren Kampfes. Dann ging er von einem zum
anderen und drückte jedem dankend die Hand. Während er ſo
Umgang hielt, trat Moltke herein. Sowie ihn der Kaiſer ſah,
ſtürzte er mit ausgebreiteten Armen auf ihn zu, und küßte ihn auf
beide Wangen, indem er ſagte: „Und Sie, Moltke,
waren miralles!“ Der alte Moltke erbleichte, dann ſtürzten
ihm die Tränen aus den Augen.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 2. Nov. (Bevölkerungs verhältniſſe

des Kreiſes Delitzſch.) Der Kreis Delitzſch hat einen
Flächeninhalt von 756,96 Quadratkilometer und iſt im Handels-
kammerbezirk (der den Regierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme
der Kreiſe Sangerhauſen und Schweinitz, ſowie des Bezirks der ehe
maligen Gerichtskommiſſion Ermsleben umfaßt) der viertgrößte.
Es entfallen an Flächeninhalt auf die Stadt Delitzſch 14,58
Quadratkilometer, auf Eilenburg 25,99, Landsberg 5,73 und auf
den Landbezirk 710,66. Die ortsanweſende Bevölkerung betrug
nach der Volkszählung am 1. Dezember 1875 in Delitzſch 8228,
Eilenburg 10312, Landsberg 1432, Landbezirk 37 184. Am
1. Dezember 1900 hatten ſich die Einwohner vermehrt in Delitzſch
auf 10 479, in Eilenburg 15 145, Landsberg 1848, Landbezirtk
42 013. Am 1. Dezember 1905 ſtellte ſich die Einwohnerzahl in
Delitzſch auf 10 940, was in den letzten fünf Jahren eine jährliche
Zunahme von 1,13 Proz. ergibt, in Eilenburg auf 15 725 (jährliche
Zunahme 0,76 Proz.), Landsberg 1770 (jährliche Abnahme 0,84
Prozent) und im Landbezirk wurden 43 085 Einwohner gezählt,
was einer jährlichen Zunahme von 0,94 Proz. entſpricht. Nach
der letzten Zählung kommen auf ein Quadratkilometer 94 Ein
wohner, womit der Kreis unter den in Betracht kommenden Land-
kreiſen an neunter Stelle rangiert.

Pehritzſch, 2. Nov. Einen ſchweren Unfall) beim
Handhaben der Zuckerrübenrode- Maſchine erlitt der Verwalter
Bör ſch vom hieſigen Stiftsgut; durch die Kurbel wurde ihm die
Naſe bis in den Oberkiefer hinein geſpalten, ſo daß die untere
rechte Naſenhälfte als Lappen herabhing. Der Verletzte mußte
ſofort der Klinik in Halle zugeführt werden.

Sangerhauſen, 2. Nov. (Derin der vergangenen
Woche hierab gehaltene Bazar) erfreute ſich eines recht
guten Beſuchs. Die Geſamteinnahme belief ſich auf 1945 Mark.
Die nicht verkauften Gegenſtände ſollen verloſt werden, und man
hofft dadurch noch eine weitere Einnahme von etwa 250 Mark zu
erzielen. Unter den Gegenſtänden, die verloſt werden ſollen, be
findet ſich auch ein von der Kaiſerin geſchenktes wertvolles
Bild. Der Erlös aus Bazar und Verloſung wird zu wohltätigen
Zwecken verwendet.

Zörbig, 2. Nov. Einem mutmaßlichen Kindes,
mord) iſt man im benachbarten Radegaſt auf die Spur gekommen
Ein Fußjäger überraſchte eine Frau dabei, als ſie die Leiche eines
r r Kindes vergrub. Die Ueberraſchte gab zu, daß das

a ihrer eigenen Tochter vor einigen Tagen heimlich ge-
oren ſei.

Lauſigk, 2. Nov. (Auf furchtbare Weiſe) verlorder erſt 19 Jahre alte Arbeiter Maudrich von hier das Leben. Da
in einer Leipziger Fabrik Beſchäftigte kam einer Maſchine zu nahe
wurde von der Transmiſſion erfaßt und ſo lange herumgewirbeſlt,

bis er tot war. eMühlhauſen i. Th., 2. Nov. (Einen luſtigen
„Theaterſkandal“) gab es am Sonntag abend hier. Der
„M. A.“ ſchreibt darüber: Am Schützenberge gab ein ſogenanntes
„EdiſonTheater“ eine einmalige Vorſtellung von kinematogra,
phiſchen Bildern, die gut beſucht war. Die dargebotenen Leiſtungen
waren aber recht minderwertig. Das Publikum gab ſeinen Un-
willen denn auch in unzweideutiger Weiſe zu erkennen: Das Rufen
„Raus!“, Pfeifen und Ziſchen wollte kein Ende nehmen. Den Höhe
punkt erreichte der Lärm am Schluſſe, als das Bild „Auf Wieder
ſehen“ gezeigt wurde: Da ſetzte ein heftiges Bombardement mit
Bierunterſätzen uſw. auf den Apparat ein. Als gleich nach Er
öffnung der Vorſtellung viele Beſucher ihr Eintrittsgeld zurück
haben wollten, zog es der Kaſſierer vor, ſo ſchnell wie möglich mit
der Kaſſe die Flucht zu ergreifen.

n. Cöthen, 2. November. (Preisausſchreiben.
Diebſtahl.) Auf das von der Handelskammer für das
Herzogtum Anhalt erlaſſene Preisausſchreiben zur Erlangung von
Entwürfen zwecks Errichtung eines eigenen Handelskammer-
gebäudes in Deſſau ſind insgeſamt 17 Arbeiten eingegangen. Das
Preisrichterkollegium erkannte den erſten Preis (800 Mark) dem
Architekten Herrn Heinze-Cöthen, den zweiten (600 Mark) Herrn
Klinke-Harzgerode und den dritten (300 Mark) Herrn F. Bern-
hardt Deſſau zu. Durch eine diebiſche Mitarbeiterin ſind
im benachbarten Kleinpaſchleben mehrere polniſche
Arbeiterinnen um ihre Erſparniſſe gebracht worden. Die Diebin
blieb geſtern, Krankheit vorſchützend, zu Hauſe. Als die anderen,
mit ihr ein Zimmer teilenden Mädchen heim kamen, fanden ſie
ihre Koffer erbrochen und ihres wertvollſten Jnhalts beraubt.,
Die Diebin, die etwa 150 Mark, neue Wäſcheſtücke, Tücher,
Schürzen uſw. erbeutete, iſt ſeitdem verſchwunden.

Jeſſen, 2. Nov. (Kriegerverbandstag.) Am
vergangenen Sonntag fand in Herzberg (Elſter) der dies-
jährige Herbſtverbandstag des Kriegerverbandes Herzberg Kreis
Schweinitz) ſtatt, dem auch der Landrat Frhr. v. Palombini
als Gaſt beiwohnte. Nach dem Geſchäftsbericht war am Ende des
vorigen Rechnungsjahres ein Kaſſenbeſtand von 581,14 Mk. vor
handen. Die Einnahmen des laufenden Rechnungsjahres betrugen
1357,22 Mk. die Ausgaben 1279,27 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß
von 77,95 Mk. und ein Kaſſenbeſtand von 659,09 Mk. vorhanden
iſt. Zum Verbande gehören 50 Vereine mit 2295 Mitgliedern,
darunter 43 Ehrenmitglieder. Den anweſenden Kameraden Wilh.
Katzſchke- Frankenhain, Friedrich Danneberg Jeſſen und
Wilh. Lehmann-Schlieben, die 25 Jahre ununterbrochen dem
Vorſtande angehören, wurde das Erinnerungskreuz verliehen.
Als Vorort für den Frühjahrsverbandstag wurde Clöden bei
Jeſſen gewählt.

Dresden, 2. Nov. (Perſonalien.) Dem Präſidenten des
Oberlandesgerichts Dr. jur. Loßnitzer, der bekanntlich geſtern auf
eine 50jährige Dienſtzeit im ſächſiſchen Staatsdienſte zurückblicken konnte,
iſt der Titel und Rang eines Wirklichen Geheimen Rates verliehen
worden. Der Vizepräſident der Oberrechnungskammer Müller iſt
zum Präſidenten, der Geh. Oberrechnungsrat Wahl zum Vizepräſi-
denten der Oberrechnungskammer ernannt worden.

W. Dresden, 2. Nov. (Jm Oelsnitz-Lugauer Gruben-
bezirk) hat eine Verſammlung der Ausſchüſſe ſämtlicher Werkarbeiter
ſtattgefunden. Es wurde beſchloſſen, bis Montag den Grubenver-
waltungen die Forderungen einzureichen, die ſich denen der Siebener-
kommiſſion anſchließen. Weitere bindende Beſchlüſſe wurden nicht
gefaßt. Die bis jetzt vorliegenden Antworten der Grubenverwaltungen
ſind in ablehnendem Sinne gehalten.

Letzte Telegramme.
Breslau, 2. November. Die Belegſchaften der Weißſteiner,

Gottesberger und Kulmizſchen Werke haben in ſtark befuchten
Verſammlungen die Reſolution der Bergarbeiterverbände ange
nommen und beſchloſſen, an allen Forderungen feſtzuhalten. Die
Arbeiterausſchüſſe wurden beauftragt, bis zum 6. d. M. eine
Sitzung zu veranlaſſen und in dieſer eine klare Antwort auf
die erneuten Forderungen zu geben.

Wilhelmshaven, 2. Nov. Beim Einſetzen eines zweitenGefechtsmaſtes auf dem neuen Linienſchiffe Dnorer riſſen

die Ketten und die Troſſen und der mehrere hundert Zentner
ſchwere Maſt fiel auf Deck und beſchädigte dieſes erheblich.
Da die Arbeitszeit gerade beendet war, wurde niemand verletzt.

Geeſtemünde, 2. Nov. Zwiſchen den Reedereien der Fiſch
dampfer und den ausſtändigen Mannſchaften iſt heute mittag
eine Einigung zuſtande gekommen; damit iſt der Ausſtand beendet.

Memel, 2. Nov. An dem Käthner Bertſcheit in Ramutten
(Kreis Heydekrug) iſt ein Raubmord verübt worden. Geraubt
wurden 50 Mk. und eine ſilberne Taſchenuhr. Der Täter iſt
wahrſcheinlich der 22jährige ruſſiſche Deſerteur Ptiſchkin, der
ſich ſeiner Uniform entledigte und ein ſchwarzes Zivilkoſtüm
angezogen hatte. Er iſt wahrſcheinlich mit einem anderen
ruſſiſchen Deſerteur nach Tilſit weitergereiſt.

Meppen, 2. Nov. Auf dem Kruppſchen Schießplatze
explodierte eine Granate, wodurch ein Beamter getötet und
zwei Arbeiter ſchwer verletzt wurden.

Paris, 2. Nov. Die Regierung will eine 11 Millionen-
Lotterie konzeſſionieren zugunſten der Krebsliga, die ein
eigenes Krankenhaus errichten will. Eine Studienreiſe nach
Heidelberg iſt ebenfalls beabſichtigt.

London, 2. Nov., 10 Uhr abends. Nach den Ergebniſſen,
die bisher über die Gemeindewahlen in den 29 Boroughs
von London vorliegen, wurden im ganzen gewählt 918 Kon-
ſervative, 254 Fortſchrittler, 97 Unabhängige, 32 Angehörige
der Arbeiterpartei, ein Sozialiſt. Der Wahlkampf war ſehr
heftig. Vielfach hatten ſich Liberale und Unioniſten gegen
die Arbeiterpartei verbündet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 4. November: Teils heiter, teils bedeckt mit Regen,
windig, kühl.
windtg a 5. November Veränderlich, normale Temperatur,

g.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,70, Alsleben 1,36, Bern

burg 1,00, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0.10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,11, Branden
burg, Unterpegel 1,10, Rathenow, Oberpegel 1,65, Rathenow,
Unterpegel 0,76, Havelberg 1,71. Elbe: Pardubitz 0,08,
Brandeis 0,06, Melnik 0,03, Leitmeritz 0,10, Außig 0,11,
Dresden 1,27, Torgau 0,81, Wittenberg 1,76, Roßlau

1,15, Aken 1,35, Barby 1,26, Magdeburg 1,23, Tanger
münde 1,90, Wittenberge 1,60, Lenzen 1,70, Dömitz 0,99,
Darchau 0,86, Lauenburg 1,12.
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Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Freitag, den 2. No

vember. 1. Brin d'Amour-Jagd-Rennen. Ehren
preis und 2100 Mk. HerrenReiten. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn.
K. v. TepperLaskis Heimzahler (Hr. R. v. Wallenberg),
2. Dr. Thomſens Magda, 3. Gr. Frankenbergs Habsburg. Tot.:
Sieg 18:10. Platz 27, 43:20. 2. Preis von Paulshorn.
2300 Mk. JagdRennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. von
TepperLaskis Zeremonienmeiſter (Kocholaty), 2. Hrn. O. Gerſten
bergers Vis grata, 3. Hrn. O. Breskows Sturmbock. Tot.:
Sieg 14:10. Platz 24, 26, 47:20. 3. Fünfhundert
Kronen. Ehrenpreis und 5000 Mk. JagdRennen. Handicap.
HerrenReiten. Diſtanz 5000 Meter. 1. Hrn. E. J. Mohrs
Stormy Ocean (Hr. M. Lücke), 2. Rittm. v. Rabenaus
Kavalier, 3. Hrn. H. v. Stettens Official Wife. Tot.: Sieg
65:10. Platz 43, 39:20. 4. Herbſt-Preis. 3000 Mk.
HürdenRennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Rittm. v. Volkmanns
und Lt. Frhrn. v. Dungerns Kigalar (Kocholaty), 2. Hauptm.
R. Spiekermanns Rinaldo, 3. Hrn. M. Walthers Chic. Tot.:
Sieg 52:10. Platz 39, 102, 65:20. 5, Eichenhain
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2800 Mk. Herren-Reiten.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. Lipkens Amrum (Lt. v. Roſen
berg) 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Hurtig, 3. Lt. v. Auers Lands
knecht. Tot.: Sieg 24:10. Platz 23, 27, 23:10. 6. Karl s
horſter Handicap. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1800 Meter.
1. Hrn. O. Kampfhenkes Gräfin L. (Shurgold), 2. Hrn.
Hauptm. R. Spiekermanns Quitzow, 3. Hrn. Dr. Thomſens Haſſa.
Tot.: Sieg 49:10. Platz 35, 33, 38:20.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 44 der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Wagenmangel und Erhaltung von G- und
0-10 t-Wagen im Eiſenbahnverkehr. Auch in dieſem
Jahre laufen wieder zahlreiche Klagen über Wagenmangel bei
der Eiſenbahn ein. Wir ſind unausgeſetzt bemüht, dahin zu
wirken, daß der das Wirtſchaftsleben ſo oft ſtörende Wagenmangel
nach Tunlichkeit beſeitigt werde. Solches läßt ſich jedoch nur dann
erreichen, wenn dem Verkehrsbedürfnis entſprechend ausreichend
Wagen mit geringem Ladegewicht zur Verfügung ſtehen. Auf
Grund unſerer Erfahrungen vertreten wir nämlich die Anſicht,
daß nicht nur nach wie vor ein dringendes Bedürfnis nach gedeckten
und offenen 10 t- (200 Ztr.) Wagen für die kleinere und mittlere
Landwirtſchaft beſteht, ſondern daß ſich auch ein erheblicher Mangel
dieſer Art Wagen fühlbar macht. Jm Gegenſatz hierzu nimmt
die Eiſenbahnverwaltung den Standpunkt ein, daß erſtlich der
Bedarf an 10 tWagen gegenwärtig noch völlig gedeckt iſt, und
daß ſich zweitens die Verwendung von Wagen mit größerem als
dem von den Jntereſſenten geforderten Ladegewicht ohne Härten
für das Publikum durchführen läßt. Jnfolgedeſſen geht ihr aus
geſprochenes Beſtreben dahin, allmählich alle kleineren als 15 t
(300 Ztr.) Wagen aus dem Verkehr zurückzuziehen. Zum Zwecke
der Klarſtellung der Verhältniſſe und ebenſo eines erfolgreichen
Vorgehens im Jntereſſe der Landwirtſchaft bedürfen wir aber eines
ausreichenden Unterlagenmaterials aus der Praxis. Wir bitten
daher die Jntereſſenten dringend, ſofern ſie im Laufe dieſes
Herbſtes oder Winters begründete Beſchwerden über Wagenſtellung
zu haben glauben, ſei es nur wegen Nichtlieferung von ange
forderten Wagen, ſei es wegen wirtſchaftlicher Nachteile, die ſich
aus der Verwendung von Wagen mit größerem als dem ange
forderten Ladegewicht ergeben haben, ihr Material ſorgfältig
zu ſammeln und uns unter Darlegung der Fälle zwecks Weiter-
bearbeitung zur Verfügung zu ſtellen.

Betr. Maul und Klauenſeuche. Der Herr
Miniſter für Landwirtſchaft hat mit dem Erſuchen um Bekannt
gabe an die Landwirtſchaftskammer nachſtehendes Schreiben an
den Herrn Regierungspräſidenten in Magdeburg gerichtet, welches
wir hierdurch zur Kenntnis der Landwirte unſeres Verwaltungs
bezirks bringen: „Da mit der Möglichkeit einer weiteren Ver
ſchleppung der Maul und Klaunſeuche in dem dortigen Re
gierungsbezirk (Magdeburg) gerechnet werden muß, halte ich es
für angebracht, die Landwirte der gefährdeten Kreiſe in erſter
Linie Wanzleben und Wolmirſtedt, aber auch andere
Kreiſe, nach denen Klauenvieh von dem Magdeburger Markte am
16. d. M. verbracht iſt zu warnen und zu beſonderer Vorſicht
zu ermahnen. Neben einer Einſchärfung der pünktlichſten Er
füllung der Anzeigepflicht werden ſie aufzufordern ſein, ſich in der
nächſten Zeit in dem Bezuge von Vieh von Märkten und von
Stall zu Stall Zurückhaltung aufzuerlegen, und wenn die Ein
ſtellung neuen Viehes nicht zu vermeiden iſt, dieſes möglichſt ab
zuſondern, bis ſich die Unverdächtigkeit ergeben hat. Der Vieh
handel und die Ablieferung des Viehes muß ſich außerhalb des
Stalles vollziehen, und alle fremden Perſonen, namentlich Händler,
Schlächter und deren Angeſtellte, müſſen von dem Vieh und von den
Stallungen fern gehalten werden. Jn den Sammelmolkereien iſt
die Magermilch vor ihrer Abgabe an Landwirte, wenn irgend
möglich, zu kochen oder zu paſteuriſieren. Beſonderer Wert iſt auf
die innere und äußere Reinigung der Milchlieferungsgefäße zulegen. Die Molkereiverwalter haben die von den einzelnen Mit

gliedern abgelieferten Milchmengen genau zu beachten jeder auf
andere Weiſe nicht einwandfrei aufgeklärte plötzliche Rückgang der
von einem Mitgliede gelieferten Milchmenge begründet den Ver
dacht des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche und iſt der
Polizeibehörde zur weiteren Ermittelung anzuzeigen.“

Benutzung des Leſezimmers im Ver-waltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer.
Die Herren Landwirte unſerer Provinz, welche in Halle wohnen
oder Halle beſuchen, machen wir darauf aufmerkſam, daß im Leſe
zimmer der Bibliothek der Landwirtſchaftskammer die neueſten
Fachzeitſchriften ausliegen und in den Stunden von 9——1 Uhr
vormittags und 3 Uhr nachmittags (mit Ausnahme von
Sonnabend nachmittag) eingeſehen werden können. Ebenſo wird
die Benutzung der in der Hand-Bvibliothek aufgeſtellten Bücher
an Ort und Stelle gern geſtattet. Die Bibliothek befindet ſich im
Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, 1 Treppe, Zimmer Nr. 188. Eine Gebühr für die
Benutzung des Leſezimmers und der Bibliothek wird nicht erhoben.

Zentralverſammlung aller an geſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine. Der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen, die auf Grund des S 17
der Geſchäftsordnung der Kammer alljährlich abzuhaltende Zentral
Verſammlung aller angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine auf
Donnerstag, den 29. November d. J., vormittags 11 Uhr, im
großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Kammer an
zuberaumen. Die Tagesordnung wird allen Vereinen rechtzeitig
zugeſtellt und auch an dieſer Stelle noch bekannt gegeben werden.
Schon jetzt aber möchten wir alle Vereine einladen, dieſe Ver
ſammlung recht zahlreich zu beſuchen. Die Delegierten ſind dem
Bureau der Kammer nur der Zahl nach vorher anzumelden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 31. Oktober.
tiva:1. Metullbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oderan Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) 736 921 000 Abn. 37 731 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 44 720 000 Zun. 807 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 446 900 Abn. 28 269 000
4. do. an Wechſeln 1232 848 000 Zun. 40 164 000
5. do. an Lombardforderungen 104 184 000 Zun. 52 693 000
6. do. an Effekten 76 517 000 Abn. 32 692 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 57 668 000 Abn. 8881 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital 6150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 485 098 000 Zun. 40 578 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „510 493 000 Abn. 55 444 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 50 899 000 Zun. 957 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Oktober abgerechnet
3 761 778 700

—-y. Berliner Maſchinenbaugeſellſchaft Schwartzkopff. Die
Verwaltung ſchlägt für 1905,/06 18 Proz. (i. V. 102 Proz.)
Dividende vor. Die Umſätze weiſen eine Steigerung von rund
20 Prozent auf und werden im Laufe des Jahres eine weitere
Steigerung erfahren, da ſchon jetzt Aufträge in Höhe von rund
22 Millionen Mark vorliegen. Jnfolgedeſſen wird eine Ver-
mehrung der Betriebsmittel durch eſceg ung des Aktien-
kapitals um 1200000 vorgeſchlagen. Die neuen Aktien
ſollen den bisherigen Aktionären im Verhältnis von 9 zu 1 ange
boten werden. Zugleich wird bemerkt, daß die aus den Berliner
Grundſtücksverkäufen zu erwartenden Eingänge für den weiteren
Ausbau der jetzigen Fabrik erforderlich ſind.

—y. Görlitzer Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei, Aktien
geſellſchaft. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf
8 Prozent feſtgeſetzt. Ueber den Geſchäftsgang wurde
mitgeteilt, daß das Unternehmen im neuen Jahre mit Aufträgen
zu lohnenderen Preiſen reichlich verſehen ſei.

Lieferung von Stahlſchienen. Nach einer Schätzung ſind
in den Vereinigten Staaten für Lieferung 1907 1 500 000 Tonnen
Stahlſchienen beſtellt. Das iſt ungefähr die Hälfte des jährlichen
Quantums, das die Schienenwalzwerke zu liefern vermögen.
Einige Bahnen fordern auch die Angebote von ausländiſchen
Schienen ein, um eine ſchnellere Lieferung zu erreichen. Die Nach
frage erſtreckt ſich hauptſächlich auf ſchwerere Schienen zu Er
neuerungszwecken.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 2. Nov. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZolSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Nov. 189 Dez. 189x DonauBulg.
78/79 Kg 2 o blaufr. prompt 185 Ulka 920 Pud prompt 183
Bahia Blanca 79/80 kg ſchwim. 191 80 kg Febr. März 1888
Roſafés 78 kg Febr. März 189 RNoggen: Südruſſ. 910/ Pud
prompt 1564 A. 15 Pud Nov. 157 c. Hafer: Nordruſſ.Okt. Nov. 164 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 116 bez., loko 115 ſob bez., Nov. 1162 Dez.
118 Jan. 118 Mais: Mixed fällig Dampfer „Patrizia“
127 bez., ſchwim. 128 Dez. 125 La Plata ſchwim.
124 bez., Okt. 123 bez., Nov. 123 A. bez., Dez. 124
Odeſſa Febr. 1211 C bez.

Berlin, 2. Nov. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00---177,50 ab Bahn, Dez. A. Roggen, inländ. 160,00
Mark ab Bahn, Dez. A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00—-178,00 mittel 162,00 bis
169,00 gering 157,00--161,00 ruſſiſcher mittel und gering
157,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
138--142 runder 131,00--137,00 c frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00-—159,00 gute 160,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00-129,00 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel und
kleine 163,00--173,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50 24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,40 Weizenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,50--11,00 Preiſe um 2h Uhr
Weizen feſter Dez. 178,00 Mai 07 182,50 Roggen behauptet
Dez. 159,75 Mai 07 164,25 Hafer feſt Dez. 157,00
Mai 07 163,00 Mais ſtill Dez. 127,75 Mai 07 126,00
Rüböl ſtill Nov. 63,90 Dez. 64,20 Mai 07 61,60

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Nov. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
178,00, Mai 182,50. New York, Red Wint. 2, loko 130,20, Dez.
130,20. Chikago, Northern I Spring Dez. 115,70, Mai 122,25. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,30. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,05. Odeſſa, Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., 125,50. Roggen: Berlin
712 gr., Dez. 159,75, Mai 164,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 92,80. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Dez. 157,00, Mai 163,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. 127,75 NewYork
mixed, Dez. 88,95. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 79,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Nov. Kartofſelſtärke 17,25— 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. November. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. und per Loko
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--306 Ltr.)
59,256-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.)
66,25--67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne

ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. November. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 3. Nov. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10Maſhinenſtrrh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10--2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Hopfen.
Nürnberg, 1. November. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 75
prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 98 mittel Aiſchgründer
bis 75 C prima do. bis 85 geringe Hallertauer bis 65
mittel do. bis 85 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 C. geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 110
mittel poſener bis 85 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 2. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Köln, 2. November. Rüböl loko 70,60, Mai 66,00.
Amſterdam, 2. November. Leinöl feſt, loco 22, Dezember

21 JanuarMai 21 JuniAuguſt 221, September Dezember 22!/ g.
W. Peſt, 2. November. Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 2. Nov. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 117 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II c inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,20 bis
8,30 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,50 6,75 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 2. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
November 17,20, per Dezember 17,30, per Januar 17,40, per, März 17,65,
per Mai 17,90, per Auguſt 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 2. Nov. 960 JavaZucker loko matt, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 35 G., März 36 G., Mai 36 G.,
September 37 G. Tendenz: Kaum behauptet.
et Amſterdam, 2. Nov. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

Habvre, 2. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
44,50, März 44,75, Mai 45,25, September 45,75. Tendenz Behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Nov. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling

loco 56 Pfg.
W. Liverpool, 2. Nov. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Nov. 5,49,

per Nov.Dez. 5,43, per Dez.Jan. 5,43, per Jan,Febr. 5,45,
per Febr.März 5,47, per März-April 5,50, per April-Mai 5,52,
per MaiJuni 5,55, per JuniJuli 5,56, per JuliAuguſt 5,52.

Petroleum.
Hamburg, 2. Nov. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 2. November. Baneazinn feſt, loco 1179
Londen 2. Nov. Silber 321 Lſtrl. ChiliKupfer 978 Lſtrl.,

per 3 Monat 98 Lſtrl., Blei, ſpan. 198/, Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 195 Lſtrl., Zint 278/, Lſtrl.

Glasgow, 2. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 sh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 54 Rinder, 102 Kälber, 57 Schafvieh
uſw., 944 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

O. 34--36, Bullen: A.B. O. 33--35, D. 30-32 Kalben und Kühe: A.
B. C. 29--32, D. 26 -28, E. 23 25 Kälber:
A. B. 44--51, C. 34-42, D. A. Schafe: A. 37bis 39, B. 34—36, C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 70, B. 67--69, C. 65-66, D. 60-66 Verlaufund Tendenz: flau. Ueberſtand: 4 Rinder, 5 Kälber, 7 Schafe,
6 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 2. Nov. Auftrieb: 519 Milchkühe,

88 Zugochſen, 349 Bullen und Jungvieh, 119 Kälber. Verlauf des
Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, zuletzt gedrückt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt Primakühe 450 bis 500 und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 340--410 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 240320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180 240 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 270- 400 und über Notiz. B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 465——575
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 357—435 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510 560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430 495 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
i I. Qualität 210--300 II. Qualität 140--240 zur Maſt

Qualität 190--270 AC, II. Qualität 110--220 Höhenvieh zur

Zucht I. Qualität II. Qualität A. zur MaſtI. Qualität 165 250 II. Qualität 135 230 2. 15 2x Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
515--630 II. Qualität AC, zur Maſt I. Qualität
220--340 II. Qualität 170--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500—-665 U. Qualität zur MaſtI. Qualität 270--350 II. Qualität 210—290 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330 450 II. Qualität
250--315 zur Maſt I. Qualität A, II. QualitätHöhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 26. Okt. bis 1. Nov.
Geſamtauftrieb: 74 800 Gänſe, 6100 Enten. Verlauf des Marktes:
Lebhaftes Geſchäft; Markt geräumt, da wenig Zufuhren. Es wurden
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,80 4,20
b) pro Ente 1,50--2,10 e) pro Huhn, jung 1,00 1,30 alt
1,50--2,00

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYort, 2. Nov. Roter WinterWeizen loko 83 per

Dezember 83 per März per Mai 84 per Juli
Mais ver Dezbr. 537 per Mai 50 per Juli Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Nov. Weizen per Dezember 74 per Mai 787,.
Mais ver Dezember 43!/,.

W. NewYort, 2. Nov. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 2. Nov. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Donnerstag nachmittag L 5 Uhr ſtarb ſanft nach kurzen
ſchweren Leiden unſere innig geliebte Tochter Drr m a
im faſt vollendeten 3. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Gröbers, den 1. November 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
H. Wagner u. Frau

nebſt Großeltern.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt.
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